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Die Musikschule in der Brunsviga

Karlstraße 35, 38106 Braunschweig
Telefon 0531 / 23 80 40

Termine 2023

Sommerfest in der Brunsviga

22.06. Jazz, Jazz, Jazz – 20.00 Uhr, großer Saal

27.06. Folkmeeting – 20.00 Uhr, kleiner Saal

02.07. The Band Stand! Rock meets Orche-
stra – 20.00 Uhr, großer Saal

03.07. Zeitreise: Von Klassik bis Pop – 17.00 
Uhr, großer Saal

04.07. Kinder Musikwerkstatt – 16.00 Uhr, 
großer Saal

Sonstige

26.08. Sommerfest und Tag der off enen Tür 
– ab 14.00 in „Haus und Hof“

26.08. Großes Geburtstagskonzert – 20.00 
Uhr, großer Saal

17.12. Die große Weihnachtssause! – ab 
15.00 Uhr im ganzen Haus

Weitere Termine und evtl. Verschiebungen 
über unsere Website:
musikschule-musikuss-braunschweig.de
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Lieber Feste feiern ...
 
Seit 40 Jahren haben wir das Privileg, von unserer 
Leidenschaft der Musik leben und diese in den Mittel-
punkt unseres Arbeitslebens stellen zu dürfen. Musik-
feste und Konzerte sind dabei von jeher ein fester Be-
standteil. Neben den Vorspielen unser Schüler*innen, 
die die einzelnen Kolleg*innen eigenständig und 
nach Bedarf organisieren, findet eine Reihe von Ver-
anstaltungen regelmäßig statt. Den Auftakt machen 
in diesem Jahr die Sommerkonzerte als Abschluss der 
Projektwochen 2023. In dieser Konzertwoche werden 
die Ergebnisse der jährlichen Projektarbeit, aber auch 
die Jahreskonzerte von Orchester, Big Band und Co 
vorgestellt. Dabei sind Schüler*innen, Lehrer*innen, 
Eltern und befreundete Musiker*innen eingeladen, 
gemeinsam zu musizieren und sich an den Aufführungen zu beteiligen. Cafe Guitar, das 

Trommelfest und viele andere gehören zum 
festen Konzertangebot.
Im Spätsommer gibt es dieses Jahr ein Novum. 
Erstmals verknüpfen wir unser alle zwei Jahre 
stattfindendes Sommerfest mit unserem Tag 
der offenen Tür, der bislang im Herbst statt-
fand. In diesem Jahr steht die Veranstaltung 
unter dem Zeichen unseres 40. Geburtstags. 
Mit einem großen Jubiläumskonzert ab 20 
Uhr wollen wir dies gebührend feiern – frei 
nach dem Motto: „Wir freu’n uns so, dasses uns 
gibt!“

Alternierend zum Sommerfest geht es alle zwei 
Jahre hinaus auf die Straße, wo sich beim Stra-
ßenmusikfest „Music in the Air“ fortgeschritte-
ne Schüler*innen-Projekte der, Lehrer*innen-
Bands und die großen Ensembles unserer 
Musikschule zeigen. Und zu Weihnachten gibt 
es dann schließlich eine große „Weihnachts-
sause“, wo viele kleine und große Musiküsse 
ihre Vorfreude auf das Fest (und auf die Ferien 
:-) hörbar werden lassen. Wir würden uns freu-
en, euch bei der einen oder anderen Veranstal-
tung im Kulturzentrum Brunsviga begrüßen 
zu können.

– � –
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Auch ein Musikuß lebt nicht nur von Luft und Liebe. Für Plakate, Broschüren, span-
nende Veranstaltungskonzepte und vieles mehr, das nicht durch die Unterrichtsein-
nahmen abgedeckt ist haben wir immer Geld ... nötig. Kultur braucht Förderung! Es  
besteht die Möglichkeit Fördermitglied im gemeinnützigen „Musikuß e.V.“  zu werden 
und unsere Arbeit mit regelmäßigen Beiträgen zu unterstützen.

Wir möchten uns an dieser Stelle für die Unterstützung bedanken, ohne die unsere 
Arbeit nicht so gut funktionieren würde:
Die Mithilfe engagierter Eltern und Schüler, die zum Gelingen vieler Veranstaltungen 
beigetragen haben, die Hilfe des Brunsviga  Teams in Fragen der Beratung, Vermitt-
lung, Planung, Raumvergabe und vieles mehr, und last not least unsere Werbekun-
den, ohne die das vorliegende Programm nicht denkbar wäre.

Herzlichen Dank!

Wenn auch Sie unsere Arbeit mit einer Anzeige oder auf andere Weise unterstützen 
wollen, wenden Sie sich bitte an:
Karl Knopf, Tel. 0531-28 89 350, E-Mail karlknopfweb.de

+ Einzelunterricht 
+ 2-3 er Gruppe
+ ab 69,00 monatlich
+ kostenlose Probestunde
+ keine Anmeldegebühr
+ monatlich kündbar

INDIVIDUELLE NACHHILFE 
ZU FAIREN KONDITIONEN!

Bültenweg 27a in Braunschweig
mobil (0178) 5 35 40 80

kontakt@
lernzentrum-braunschweig.de

Dankeschön



bLockFLöte

Der Unterricht kann im Alter von 6 Jahren in Kleingruppen oder 
einzeln beginnen. Spätere Einsteiger, insbesondere Erwachsene, 
sind willkommen. Die Entwicklung führt über die Sopranblockfl ö-
te zur Altblockfl öte und damit ins Ensemble „EnBlock“. Wir spielen 
Musik verschiedenster Stilepochen, auch immer wieder vor Publi-
kum. Mein Ziel ist es, den Spaß am Musizieren zu vermitteln und mit 
Hilfe der Blockfl öte kreativ zu werden und Gefühle auszudrücken.
Anmeldung und weitere Information:  Tel. 0531-763 05, 
Monatsbeitrag: Gruppe ab 30 € / Einzel ab 60 €

susAnne ehLers
Musikstudium in Münster mit den Fächern Blockflöte und Klavier, Examen 
1983. Seitdem als Blockflötenlehrerin an Musikschulen und privat tätig. Viel-
fältigste Unterrichtserfahrung mit Schülern aller Altersstufen, im Gruppen-, 
wie auch im Einzelunterricht und in verschiedensten Projekten. Besonders 
die Ensemblearbeit liegt mir am Herzen.

bLockFLöte Mit christoPh siskA

Das Angebot umfasst die verschiedenen 
Blockfl ötenarten von der Sopran- bis zur 
Bassblockfl öte, und zwar für Kinder und für 
interessierte Erwachsene (auch für Anfänger 
ohne vorherige Notenkenntnisse). Der Un-
terricht fi ndet in kleinen Gruppen statt, es 
besteht aber auch die Möglichkeit zu Einzel-
unterricht.
Die Unterrichtsschwerpunkte liegen in der 
rhythmischen Schulung, dem Spiel mit und 
ohne Noten, der Vermittlung musiktheore-
tischer Kenntnisse, Förderung des mehrstim-
migen Spieles und der Pfl ege eines guten 
Tones unter Berücksichtigung von Haltung 
und Atmung.

Die Basis unserer gemeinsamen Arbeit ist die 
Freude am Musizieren.

Anmeldung und weitere Information:  Christoph Sis-
ka, Tel. 0160-92 72 31 00 (S. 12)

Monatsbeitrag:
» Gruppen mit 3 bis 6 Teilnehmern 36 € 
» Einzelunterricht nach Absprache

Blasinstrumente
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Öffnungszeiten:
Mo geschlossen
Di–Fr 7:00–12:30

15:00–18:00
Sa 7:00–12:00 

Dorfstraße 20 | 38173 Evessen | Tel. 05333 513

Märkte: 
Di Erfurtplatz am Heidberg 
Sa Altstadtmarkt

am Gewandhaus



beLindA duschek
Klassisch ausgebildete Sängerin (abgeschlossenes Opernstudium mit 
Bühnenreife)
Funktionale Stimm- und Gesangspädagogin (Modell: „Lichtenberger ® In-
stitut für angewandte Stimmphysiologie“ nach Gisela Rohmert, Abschluss 
1997, seither regelmäßiger Besuch von Fortbildungsveranstaltungen für 
Absolventen des Instituts
5 Jahre durchgängig Engagements Sängerin/Darstellerin in internationa-
len Freien Theaterproduktionen
Meisterkurs und Aufbaustudium an der Opernakademie „SACRA“ in Sofi a 
bei Prof. Alexandrina Milcheva
Ausgebildet in „Somatic Experiencing“ ® nach Dr. Peter Levine
Freischaff ende Lied- und Konzertsängerin (thematische Liederabende, 
Neue und Kammermusik) und funktionale Stimmbildnerin (Einzelunter-
richt, Seminare, Ensemble, chorische Stimmbildung)

•

•

•

•

•
•

seMinAre  2-TÄGIG „Lied stiMMe Mensch“
individuelle Vertiefung der Beziehung der Interpreten zur jeweils ausgeübten Literatur (Lied, Arie, 
Song, Monolog, Instrumentalstück)
Liedregie, Interpretation, Körper-, Atem-, und Klangbewußtsein; Korrepetition wird gestellt 
fachbezogene Arbeit mit Sprechern, Darstellern, Instrumentalisten

Ort: Wolfenbüttel, Prinzenpalais TonART e.V., Begrenzte Teilnehmerzahl, 2-Tagesseminar,  230 €
Vorauss. Termine 2023: 7./8. Okt, 14./15. Okt, 11./12. Nov, 18./19. Nov (Änder. vorbehalten), Weitere Informati-
onen und Anmeldung: Belinda Duschek, Tel. 0531-8 66 18 23 oder www.tonart-wf.de

•

•
•

FunktionALe stiMMbiLdung und gesAng

Die Qualität, Tragfähigkeit einer Stimme (Singen, Sprechen, Klang) resultiert aus dem Zusammenspiel 
vielfältiger – oft unbeachteter – Funktionen und Zustände im Körper: Kehlkopf – Ohrfunktion, Hören 
innen/außen – Körperdiaphragmen (Zwerchfell, Gaumenbogen, Gelenke, etc.) – Resonanz, Vibration, 
Pulsation in verschiedenen Körperebenen – Gesangsformanten – Atem/Klang/Körpergestalt – Tonus des 
Nervensystems, um nur einige zu nennen.

Basierend auf den Erkenntnissen und Bausteinen des Funktionalen Stimmtrainings erkunden und er-
fahren wir die benannten Felder, machen sie uns allmählich zu eigen. Über das Üben von präziser und 
diff erenzierter Selbstwahrnehmung entwickeln wir kompetente Bewusstheit im Umgang mit unserer 
Stimme. Der auf innere Gesetzmäßigkeiten bezogene und entwickelte Klang führt zu Mühelosigkeit, 
erweitertem Umfang, Flexibilität, Farbigkeit und Direktheit des Singens. Ein sensorisch gereifter Klang 
fördert die Selbstregulation im Gesamtsystem und vermag dieses allmählich einer komplexen Balance 
zuzuführen.

Meine Ausbildungen befähigen mich, gleichermaßen professionell Ausübende und ambitionierte Laien 
in unterschiedlichsten Fragestellungen zu begleiten (auch Studienvorbereitung,  sowie Unterstützung 
bei Konzert- und Vorsingprojekten).

Anmeldung und weitere Information: Belinda Duschek, Tel. 0531-8 66 18 23
» Einzelunterricht Basistarif (50 Minuten)  70 €
» Ensembles und Chöre nach Absprache

Gesang
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JennY rAe beYer
Jahrgang ‚85, Studium Musik/ Musikpädagogik und qualifiziert in der Com-
plete Vocal Technique (CVT). Seit 2009 als freiberufliche Gesangs- und Kla-
vierpädagogin mit dem Schwerpunkt Popmusik tätig und in verschiedenen 
Bands, Ensembles und Musicalproduktionen aktiv. Besucht regelmäßig Fort-
bildungen in den Bereichen Stimmbildung und Songwriting.

vocAL-coAching und PoP-PiAno

Du möchtest das Beste aus deiner Stimme herausholen? In 
meinem Gesangsunterricht gehe ich auf dich und deine indivi-
duellen Bedürfnisse und Vorlieben ein. Dabei bediene ich mich 
moderner Gesangsmethoden wie der Complete Vocal Technique 
(CVT), die auf den neuesten Erkenntnissen aus Stimmforschung, 
Gesangstechnik und Gesangspädagogik beruht. Auch Vorbereitungen auf Aufnahmeprü-
fungen, Auftritte oder Studioaufnahmen können im Mittelpunkt des Unterrichts stehen.

Oder möchtest du deine Lieblingssongs lieber auf dem Klavier spielen? Egal ob du solo spie-
len oder dich und andere beim Singen am Klavier begleiten möchtest: Kreativität und Freude 
an der Musik stehen genauso im Mittelpunkt des Unterrichts wie die Vermittlung theore-
tischer und technischer Grundlagen. Regelmäßige Auftritte in freundlicher Atmosphäre ver-
tiefen die musikalischen Erfahrungen.

Der Unterricht richtet sich an Anfänger, Fortgeschrittene und Semi-Profi s aller Altersstufen.

Anmeldung und Information:
Jenny Rae Beyer, Tel.: 0179-4222593,
E-Mail: jenny-rae@hotmail.de

robert MAiritsch

schLAgzeug- und Percussionunterricht
Drumset und Latin Percussion für Anfänger und Fortgeschritte-
ne. 
Mindestesalter 5 Jahre. 
Termine in Braunschweig: Donnerstags und Freitags.
Unterrichtsort: Übungsraum Petzvalstrasse 52

Anmeldung und Informationen:
Tel. 0177-7197278, E-Mail: robertmairitsch@web.de

Monatsbeitrag:
» 30 Minuten Einzelunterricht pro Woche: 65 €

Gesang, Rhythmus
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kAtJA MüLLer-erwig
Jahrgang ’68, Diplom-Psychologin, Psychotherapeutin (HPG) und Lehrerin 
für westafrikanische Percussion. Sie gibt verschiedenste Trommelkurse sowie 
Unterricht für das pentatonische „Balafon“ und die westafrikanische Stegharfe 
„Ngoni“. Mit der Leitung des Schülerensembles KADJEMBE bietet sie zudem 
die Möglichkeit für Auftritte und intensives Zusammenspiel.
Mit anhaltender Begeisterung für die Kultur und Musik Westafrikas reist sie 
zudem regelmäßig nach Senegal, um dort im Austausch mit ansässigen Mu-
sikern zu sein. Das Erleben der kraftvollen westafrikanischen Rhythmen in der 
Gruppe macht Spaß, inspiriert und gibt frische Energie für den Alltag.

westAFrikAnisches troMMeLn
Im Trommelunterricht spielen wir traditionelle Djembé-Rhythmen aus Ländern 

Westafrikas. Im Zentrum steht dabei der Spaß am gemeinsamen Grooven. Die fortlaufenden Kurse werden er-
gänzt durch Workshops sowie bei Interesse durch gelegentliche Auftrittsmöglichkeiten. Interessierte jeglichen 
Alters sind hierzu herzlich willkommen! Auch Menschen, die sich selbst für unmusikalisch halten, können über 
das Trommeln einen ganz neuen Zugang zur Musik erfahren. Natürlich gibt es auch laufende Kurse für lang-
jährig erfahrene Trommler*innen. Neu ist außerdem das Angebot einer zwei-jährigen Djembé-Fortbildung. Bei 
Interesse bitte nachfragen.

Kursort: Trommel-und Seminarraum in der Jakobikirche,
 Goslarsche Straße 33, 38118 BS

Unterricht & Kursgebühren
Alle Angebote fi nden in der Regel in der Gruppe statt. Einzelstunden 
sind nach Absprache möglich. 

Gruppenunterricht ab 11 € Person/Stunde

Einzelunterricht        45 € 50 Min.

ngoni
Die Ngoni ist eine 12-saitige westafrikanische Stegharfe aus Burkina Faso. Die Harfenklänge der Ngoni verzau-
bern ihre Zuhörer/innen und führen in die Welt der afrikanischen Mythen und Alltagsgeschichten. Der Einstieg 
in Anfänger-Ensembles für Ngoni ist möglich. Bei Interesse einfach mal nachfragen! Es sind keine musikalischen 
Voraussetzungen nötig. Leihinstrumente stehen zur Verfügung.

konzerte und verAnstALtungen
Für private oder betriebliche Veranstaltungen können maßgeschnei-
derte Konzepte vereinbart werden. Hierzu zählen Konzerte, Teambuil-
dings, Workshops sowie „Drum-Circle“ bei feierlichen Anlässen. Instru-
mente sind vorhanden.

bALAFon
Das westafrikanische Balafon (Xylophon) besticht durch seinen besonders voluminösen und vibrierenden Klang. 
Im Unterricht verwenden wir pentatonisch gestimmte 20/21-Platten-Balafone aus Burkina Faso, deren Melodien 
besonders im Ensemble wunderschön klingen. Leihinstrumente stehen zur Verfügung. Schnupperangebote 
und Workshops bieten einen Einstieg, fortlaufende Balafongruppen sind möglich.

Kontakt:
Dr. Katja Müller-Erwig, 

Tel. 0531-35 28 31

Mobil 0157-34 75 71 74

E-Mail: info@djembe-drumming.de

web: www.djembe-drumming.de

Rhythmus
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wir betrieb stAtt ich Ag - unsere MusikschuLe wird 40!

Der Musikuß ist ein typisches Kind der frühen 1980er Jahre, als überall im Lande alternati-
ve Projekte, Kollektive und Selbstverwaltete Betriebe entstanden. Es gab ein subkulturelles 
Netzwerk, in manchen Städten so dicht ge-
knüpft, dass durchaus die Möglichkeit be-
stand, alternativ zu überleben – wenn man 
dies unbedingt wollte, wie ein spöttischer 
Kommentar damals anmerkte. Dabei war 
nicht alles eitel Sonnenschein. Großen Träu-
men standen kleine Mittel und geringe Erfah-
rung gegenüber: kein Geld, keine Vorbilder 
für die  vielen schönen, aber unerprobten 
Ideen und Ideale. So behielten in vielen Fällen 
diejenigen Recht, die von Anfang an wuss-
ten, dass all dies nicht funktionieren konnte.

Damals entstanden nicht nur große, überregionale Projekte wie die Tageszeitung TAZ oder 
die Grünen, sondern auch eine unübersehbare Zahl von Gemeinschaftsbetrieben. Diese 
Betriebe ohne Chef wollten sich demokratisch und antikapitalistisch organisieren. Ihre Ar-
beitsfelder lagen meist im Sozialen, Pädagogischen, Kulturellen und Ökologischen. Zu den 
bekanntesten Braunschweiger Unternehmungen aus dieser Zeit gehören die Solarfirma „Sol-
vis“, das „Buskollktiv Unterwegs“, die „Freie Schule“, das „Kulturzentrum Brunsviga“, in dem wir 
seit 40 Jahren beheimatet sind und so manche andere.

Viele waren auf ihrem Gebiet echte „Pioniergewächse“. Hätten sich etablierte Kultureinrich-
tungen ohne die soziokulturelle Konkurrenz tatsächlich zum heutigen Stand hin geöffnet?  
Wie sähe es mit dem viel beschworenen  Vorsprung in der Umwelttechnologie aus ohne die 
jahrelange Kleinarbeit der belächelten Wind- und Solarklitschen? Die Bewegung der Freien 
Schulen hat ihre Spuren im staatlichen Schulsystem hinterlassen… Ökologischer Landbau? 
Fairer Handel? Eine lange Liste ließe sich fortsetzen.

– 9 –
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Die ersten „Musiküsse“ waren eine wilde Bande von Straßenmusikanten und politischen Ak-
tivisten. Sie nannten sich  damals noch „Initiative für eine freie Musikschule“ und hatten ver-
wegene Pläne: Musik sollte für alle da sein, nicht nur für das Bildungsbürgertum, sie wollten 
Raum bieten für alle Musikstile, ohne Leistungsdruck und ohne diese merkwürdige Eintei-
lung in E-und U-Musik.

Offenheit war das große Stichwort - Offenheit für alle Zielgruppen, junge und ältere Men-
schen (Musikunterricht für Späteinsteiger gab es damals noch gar nicht), Offenheit für jegli-
che Musik von Klassik bis Punk, Offenheit für Musikstile aus anderen Kulturen und für ganz 
unterschiedliche Gestaltungsformen... Es ging darum Schwellenängste und falsche „Ehr-
furcht vor dem Tempel der Musik“ abzubauen und im Sinne des damals populären „Avanti 
Dillettanti“ Musik für alle im Sinne einer demokratischen Musikkultur anzubieten und erleb-
bar zu machen. Als der Verband deutscher Musikschulen rund 15 Jahre später seine Thesen 
zur Musikschule 2000 veröffentlichte, fanden sich - zu unserer Freude und Bestätigung darin 
viele unserer Gedanken wieder.

Und heute - 40 Jahre später? Hat es funktio-
niert? Ja - auch wenn es das Zitat „stolpernd 
unterwegs“ recht gut trifft. Auf unserem weg 
gab es Ballnächte und Tanzhäuser, Trom-
melfeste und „Wilde Töne“ ... nicht möglich, 
alles aufzuzählen. Nach vielen Auseinander-
setzungen um geeigneten Strukturen, recht 
unterschiedliche „Aggregatzustände (mal als 
Verein, mal als Initiative, dann wieder als in-
tegrativer Teil der Brunsviga) sind wir heute 
ein recht gut funktionierendes Netzwerk aus 
rund 20 Musiklehrer*innen. Eine Big Band, ein 

Orchester, viele kleinere Ensembles und eine engagierte Projektarbeit mit vielen Konzertan-
geboten gehören inzwischen dazu. Manch ein Gründungsmitglied ist inzwischen in Rente 
und neue Mitglieder werden gesucht, um die vielen Projekte die es in den 40 Jahren gab mit 
neuen Ideen und neuem Leben zu füllen.

Redaktionelles
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Jie Jie ng
Jahrgang ’77, stammt aus Singapur und begann als Kind Klavier und Violine 
zu lernen. Später unterrichtet sie selbst, spielt in den USA und in Singapur 
in mehreren Orchestern und arbeitet als Tutorin für  das Tanjong Katong Se-
condary School String Ensemble. Seit 2009 lebt Jie Jie Jie in Deutschland, seit 
2011 unterrichtet sie privat und an verschiedenen Musikschulen.

Neben ihrer klassischen Ausbildung ist Jie Jie eine improvisierende Musike-
rin, die in vielen musikalischen Projekten aktiv ist – etwa in dem Duo Jojay, 
dem Projekt „Reise zum Vater“ oder als gern gesehener Gast bei den Tromme-
levents ihrer Kollegin Katja Müller-Erwig.

Neben einer kompetenten und soliden Vermittlung der spieltechnischen 
Grundlagen der Violine liegt ihr viel daran, in ihrem Unterricht unterschied-
lichen Stile und musikalische Richtungen zu entwickeln, um Kreativität, Spiel-
freude und Wandlungsfähigkeit zu fördern.

Jie Jie Ng, Violine Kontakt: freizen7@yahoo.com, Tel. 0173-4770545, Preisinfo S. 13

sAsAhArA bLuMenstieL
Spielt seit den 70er Jahren in zahlreichen musikalischen Projekten als Gei-
ger und Multi-Instrumentalist. Musikstudium in Braunschweig (Lehramt) 
und Hildesheim (Kulturpäd.), seit 1985 freiberuflich als Musiker und Musik-
pädagoge. CD Produktionen mit der Gruppe Mabon und dem Kinderlieder-
macher ‚Unmada‘. Initiator und Mitbegründer vieler Projekte, zu denen die 
Musikschule ‚Musikuß‘ oder das Festival ‚Wilde Töne‘ ebenso gehören, wie die 
Projektarbeit in unserer Musikschule oder die Reihe ‚…so ein Kindertheater‘, 
die seit 1997 jedes Jahr ein neues Musiktheater auf die Bühne bringt.

Sein Unterrichtskonzept ‚Geige Spielen‘, das sich sowohl an Kinder als auch 
Erwachsene wendet, stellt die spielerische Seite der Musik, stilistische Vielfalt 
und das Zusammenspiel im Rahmen der Projekt- und Ensemblearbeit in den 
Vordergrund.

Sasahara Blumenstiel, Violine, Ensemble- und Orchesterleitung

Kontakt: sasahara.blumenstiel@gmail.com, Tel. 05333-8153, Preisinfo S. 13
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Moment... Gleich...  - Jetzt! Hören Sie das? Da! Jetzt! Hören Sie‘s? Gleich 
kommt‘s nochmal, die gleiche Passage, Moment. Jetzt! Jetzt hören Sie‘s! Die 
Bässe meine ich. Die Kontrabässe...

Der Kontrabass, P. Süßkind 

Die Euphorie dieser Zeilen können wohl nur BassistInnen und solche, die es 
werden wollen, nachvollziehen - seien Sie dabei!
geb. 1975, um die Welt zu verbässern, gehört eindeutig zu den lustigen Ver-
tretern seiner Zunft. Als Diplom - Musiker widmet er sich in unserem Team 
den wesentlichen Fragen des Bassisten Daseins:
Hatte der Vater von Johannes Brahms Recht, als er sagte, ein reiner Ton auf 
dem Kontrabass sei reiner Zufall?
Spricht Goethes Faust wahr, wenn er sagt: „Wenn das Gebäude widerhallt, spürt man des Basses Grund-
gewalt“
Oder triff t es das Kinderlied: „Wie macht mein großer Kontrabass? Schrumm, Schrumm, Schrumm“?
Dies und mehr zum Herausfi nden beim Kontrabass-Unterricht in der Brunsviga.

Stefan Bolte, Kontrabass
Kontakt: stefanbolte@gmx.de, Tel. 0176-87191125, Preisinfo S. 13

steFAn boLte
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Streichinstrumente

christoPh siskA
Christoph Siska, Jahrgang 1964, Diplom-Kulturwissenschaftler (Schwerpunkt 
Musik). Neben seiner Tätigkeit als Instrumentallehrer arbeitet er in verschie-
denen Musikprojekten mit  Kindern und Erwachsenen.

Quer durch alle musikalischen Stilrichtungen erprobt er die „Viel Sait”igkeit 
seines Instrumentes und gibt diese Spielfreude an seine Schüler und sein Pu-
blikum weiter.

Das Angebot richtet sich an Kinder (ab 5 Jahren) und Erwachsene. Die 
Vielfalt meiner Lehrmethoden erlaubt es mir, sehr individuell auf die Lern-
weise jedes Einzelnen einzugehen. Im Unterricht werden sowohl fun-
dierte Notenkenntnisse als auch Improvisationstechniken vermittelt.

Meine Schüler können aus einer Vielzahl von Stücken verschiedenster Mu-
sikrichtungen wählen. Ein- bis zweimal im Jahr gibt es die Möglichkeit in 

Gruppen zu musizieren und Ensembleerfahrung zu sammeln, einmal in der Musikuß-Projektphase vor den 
Osterferien und bei Bedarf vor den Herbstferien.

Christoph Siska, Cello, Violoncello, Ensembleleitung

Kontakt: Christoph-Siska@web.de, Tel. 0160-92 72 31 00, Preisinfo S. 13
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Streichinstrumente

Teamwork für Streicher

Die ‚Streicherabteilung‘ des Musikuß bemüht sich um enge Zusammenarbeit und Vernetzung. 
Im Rahmen der Projekt- und Ensemblearbeit, aber auch darüber hinaus bietet sich die Zusam-
menarbeit an, weil die musikpädagogischen Konzepte und Vorlieben der KollegInnen viele Par-
allelen aufweisen.

Im Vordergrund stehen die spielerische Seite der Musik, die Freude am Zusammenspiel und 
der projektorientierte Ansatz. Den Unterricht richten wir an den Interessen und Wünschen der 
Schüler aus. Dabei bemühen wir uns, stilistisch vielfältiges Material anzubieten. Regelmäßige 
Vorspiele gehören ebenso zum Angebot, wie die jährliche Projektarbeit und die Möglichkeit in 
einem unserer Ensembles mitzuspielen.

Die  Preise der einzelnen KollegInnen variieren je nach Angebot und Umfang und werden am 
besten mit den jeweiligen LehrerInnen abgesprochen. Sie bewegen sich aber in etwa im fol-
genden Rahmen:

» Einzelunterricht 45 Min. 100 bis 120 € nach Selbsteinschätzung 
» Einzelunterricht 30 Min. 70 bis 90 € nach Selbsteinschätzung 
» 2er-Gruppe 45 Min. incl. Ensemble- und Projektarbeit 80 bis 120 € nach Selbsteinschätzung 
» 2er-Gruppe 45 Min. 60 bis 80 € nach Selbsteinschätzung 
» Fiedelbande (3-6 Schüler, 45 Min.) 35 bis 50 € je nach Gruppengröße 
» Orchester 33 € 
» Vororchester „Schattenklang“ 15 € 
 
Bei einzelnen Musiklehrern sind leichte Abweichungen vom Preismodell möglich.



Redaktionelles

Alle Jahre wieder - die Musikuss Projektwochen
 
Alljährlich finden seit den 1990er Jahren unsere Projektwochen statt. Es ist eine Zeit, in der 
wir für mehrere Wochen den üblichen Lernzyklus verlassen und uns fächerübergreifend zu 
musikalischen Projekten zusammen finden. Dieses Verlassen des Einzelunterrichts und des 
gewohnten Übungsrhythmus hat uns und unseren Schüler*innen in der Vergangenheit stets 
viel Inspiration, Freude und Entfaltung neuer Fähigkeiten gebracht.

Auch Neugierigen, die noch keinen Unterricht beim Musikuß haben, steht die große Vielzahl 
an Angeboten offen. Es gibt z.B. ein Orchester, ein Kinderorchester, ein Mini-Musical (Kinder-
chor), Songwriting, Improvisationskurse, französische Lieder und Tänze, Big Band, Musikthe-
orie und vieles mehr. Es ist für jeden Geschmack und für alle Altersstufen etwas dabei!

Wir sind überzeugt davon, dass man ein Instrument nicht nur lernt, um im stillen Kämmerlein 
„vor sich hin zu werkeln“. Durch das Zusammenspiel und die geteilte Leidenschaft wird Ge-
meinschaft erlebbar. Die Freude am gemeinsamen Schaffen verbindet. Und es gibt noch viel 
mehr gute Gründe, das Musizieren in der Gruppe zu fördern:

Mit anderen zu musizieren macht nicht nur Spaß, es schult auch in besonderer Weise 
musikalische Fähigkeiten wie Rhythmik, Intonation, Gehör usw.
Das zeitweise Verlassen der üblichen Routine kann neue Impulse setzen und hinsichtlich 
der eigenen Übe- und Lernprozesse motivierend wirken.
Es bietet die Chance, über den eigenen Tellerrand zu schauen und neue Lehrer*innen, 
Musikrichtungen, Instrumente etc. kennenzulernen.
Es ist eine Gelegenheit einen gezielten Fokus zu setzen und ggf. Lücken zu schließen, 
indem man sich für eine gewisse Zeit auf bestimmte Aspekte wie z.B. auf Theorie oder 
Improvisation konzentriert.
Natürlich gehört auch das „Sich Ausprobieren“ zur musikalischen Entwicklung dazu, frei 
nach dem Motto: Mach mal etwas ganz Neues!
Auch über die Projektzeit hinaus entstehen hier neue Kontakte, Freundschaften und 
Ideen zum gemeinsamen Üben und Musikmachen.

Neugierig geworden? Wir freuen uns immer über neuen Zulauf! Dabei muss niemand Angst 
haben, noch nicht „gut genug“ auf seinem Instrument zu sein. Unsere Lehrer*innen sind er-
fahren darin, Schüler*innen aller Niveaustufen in das Gesamtkonzept einzubinden.

Bedingt durch die lange Unterbrechung während der Pandemie hat sich der Rhythmus der 
Projektwochen inzwischen auf den späten Frühling und den Frühsommer verschoben. Vor 
den Sommerferien wird es eine Konzertwoche geben, bei der alle Ergebnisse präsentiert und 
gewürdigt werden.

Unsere Projektangebote, vor allem aber die geplanten Konzerte sind im Durchgang 2023 be-
sonders auf unseren großen, runden Geburtstag hin ausgerichtet, denn unsere Musikschule 
Musikuß wird in diesem Jahr 40 Jahre alt. Die spannendsten Projektergebnisse werden daher 
auf unserem Geburtstagsfest am 26.08.2023 noch einmal zur Aufführung kommen.

•

•

•

•

•

•
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AnnikA kiehne
Jg. 72, Diplom-Psychologin, langjährige Klavier- und Keyboardlehrerin. Ein-
zel- und Gruppenunterricht, z.T. inklusiver Unterricht. 

keYboArd:
Das Instrument kann sowohl im Einzel- als auch Gruppenunter-
richt relativ leicht erlernt werden. Das Einstiegsalter ist unter-
schiedlich, je nach Konzentrationsfähigkeit. Ungefähr ab dem 5. 
Lebensjahr können Kinder spielerisch anfangen, das Instrument 
und auch Noten kennen zu lernen. Aber auch ein Einstieg als Ju-
gendliche/r oder Erwachsene/r ist auf jeden Fall erwünscht und 
sinnvoll.

Der rote Faden des Unterrichts ist der Spaß mit der Musik und das individuelle Lerntempo der 
Schüler. Es wird überwiegend nach Noten gespielt, zum Teil auch frei. Ziel des Unterrichts ist 
z.B. das Spielen verschiedener Akkord- und Basslinien mit der einen Hand, während die ande-
re die Melodie spielt. Dafür werden zunächst die Grundlagen erarbeitet und durch moderne 
Musikstücke erweitert. Ein weiteres Ziel kann sein, sich selbst beim Singen zu begleiten, da 
übernehmen beide Hände die Funktion der Begleitung. 

Wer möchte kann auch mal ein kleines Tasteninstrument ausprobieren: die Melodica. Hier 
wird auf einer kleineren Tastatur gespielt, z.T. auch improvisiert. 

Die vielfältigen Möglichkeiten des Keyboards lassen sich mit anderen Schülerinnen und Schü-
lern zusammen auch sehr gut weiterentwickeln, z.B. bei Auftritten von Musikuss-Projektpha-
sen und anderen Veranstaltungen. Da erweist sich das Keyboard durch das Transponieren als 
sehr anpassungsfähig an Tonarten und Stimmungen anderer akustischer Instrumente. 

Kostenlose Probestunde vereinbaren unter: 
Annika Kiehne, Tel. 0178-6724681 oder E-Mail a.kiehne@freenet.de

Monatsbeitrag: 
» Gruppenunterricht je nach Größe zwischen 35 und 50 €
» Einzelunterricht: 60 € 

Tasteninstrumente
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LindA heeger
Jahrgang ‘64
Studium am Hamburger Konservatorium und an der Musikhochschule in 
Lübeck.
Studiengang: Diplommusikerziehung Klavier bei Frau Karin Pietzcker van 
Buiren und Herrn Prof. Herrmann Rau.
Auftritte als Solistin und in verschiedenen kammermusikalischen Beset-
zungen.
Seit 1987 Unterrichtserfahrung an verschiedenen Musikschulen, sowie Pri-
vatunterricht.
In Braunschweig lebe ich seit Dezember 2004 und bin seitdem freiberuflich 
als Klavierpädagogin und Musikerin tätig.

In meinem individuell gestalteten Einzelunterricht (alle Altersstufen!) hole ich die Schüler da 
ab, wo sie gerade sind, und stelle mich auf ihre persönlichen Fähigkeiten ein. 

Mein Anliegen ist es, das Klavierspielen gezielt und ungezwungen zu vermitteln sowie Freu-
de am musikalischen Ausdruck zu erwecken, damit es später nicht heißt: 

Ich habe früher auch mal Klavierunterricht gehabt, ABER ...”

Wichtige Unterrichtsinhalte sind u. a.:

Vermittlung einer fundierten Klavier-
technik, Notenkenntnisse, rhythmische 
Schulung

Vermittlung von Inhalten aus der Gehör-
bildung, Harmonielehre und Musikge-
schichte

Kennenlernen verschiedenen Stilrich-
tungen (Klassik, Rock, Pop, Jazz, Musical)

Auf Wunsch: 
Prüfungsvorbereitung und Ensemblespiel.

Anmeldung und weitere Information: 
Linda Heeger, Tel. 0531-1204653
oder Mobil 0176-83142247

Monatsbeitrag: 
» Einzelunterricht 75 € (30 min)
» Einzelunterricht 100 € (45 min)

•

•

•

„ich hAbe Früher Auch MAL kLAvierunterricht gehAbt, Aber ...”

Tasteninstrumente
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sven wAidA
Klavier, Akkordeon. Künstlername: Esgeht Waida. Geb.-Jahr: 1969; Geb.-Ort: 
Braunschweig; Wurzeln: Polnischer und Ungarischer Herkunft. Staatl. aner-
kannter Berufsmusiker: HF Klavier, NF Gesang und Drums.

Auszeichnungen:

erster Preis beim 16. Musischen Wettbewerb in Bayreuth/Nürnberg (CJD)

dritter Preis beim Sängerwettstreit „Braunschweigs schönstes Liebeslied“

Braunschweiger der Jahres 2017 (von Lesern der BZ und der Redaktion 
ausgezeichnet)

erster Preis beim Niedersächsischen Landesmedienpreis 2020 (Musik für 
den Podcast von Lilly Meller - Kategorie Hörfunk Förderpreis „Volontäre“)

•

•

•

•

Meine unterrichtsAngebote:
(Einzelunterricht als auch Workshops für Gruppen, Termine und Anmeldungen unter https://
teach.waidaweb.de):

Klavier (Anfänger bis Profi  ab 10 Jahre): Mein Spezialgebiet ist die Popularmusik, im spe-
ziellen Jazz-Standards u.a. aus dem Great American Real-Book.
Akkordeon ( Anfänger und Amateure ab 10 Jahre)
Woabong – Metallzungen-Trommel, die günstigere Variante der Hang-Pan (Anfänger 
bis Semiprofi  ab 10 Jahre). 
Improvisation auch und gerade für Gesang, 
Komposition, Harmonielehre und Reharmonisierung (ab 16 Jahre)
Bandcoachings & Jam-Session Workshops
Polyrhythmische Grundlagen und Elemente (binäre und ternäre Achteln & Sechs-
zehnteln)

Ich möchte gerne meinen Schülern den Spaß an der Mu-
sik vermitteln. Hierzu setzte ich sowohl auf Inspiration, als 
auch darauf den Schüler zu motivieren neue musikalische 
Herausforderungen zu erforschen.
Ich bin der Meinung, dass intrinsische Motivation am ele-
mentarsten ist, um einem Schüler Musik nahe zu bringen.
Fähigkeiten, Techniken, Stile und verschiedenste Rhyth-
men werden so im Lauf der Zeit viel leichter und spiele-
rischer erlernt. Ein werdender Musiker erhält sich so zum 
einem, das Interesse an der Musik, zum anderen ist er da-
durch in der Lage später selbstständig neue musikalische 
Themen bzw. Techniken zu erarbeiten.

Kontakt: 0174-4063629; schlauerwerden@waidaweb.de;
https://teach.waidaweb.de

•

•
•

•
•
•
•
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Peter stoPPok –
der vieLsAitigkeitsLehrer
Jahrgang ´67 

… wie alles begann.
Vor über 30 Jahren begann ich beim Musikuß Klavier zu unterrichten. Einige 
Schüler von damals sind mittlerweile selbst Musiklehrer und andere haben 
einen Weg gefunden, neben dem Beruf die Musik z.B. in ihren Bands weiter 
leben zu lassen. Nach all der Zeit blickt man nicht ganz ohne Stolz auf das 
kontinuierliche Wirken zurück. Mittlerweile hat mich aber die Realität etwas 
vom Klavierunterricht abgelenkt, da ich inzwischen etliche andere Musik-
projekte betreue. Von daher möchte ich mich Ihnen diesmal auch gerne als 
Ansprechpartner anbieten, wenn Sie sich für Musik im Allgemeinen inte-
ressieren und vielleicht in einem Chor singen möchten. Ich leite momen-
tan die „Braunschweiger Stadtmusikanten“ (der Chor der Stadtverwaltung), 
den Braunschweiger Senioren – Rockchor  mit 100 Mitgliedern, den Veltenhöfer Mühlenchor, den Hötzumer 
Gesangverein und die legendären Gelbbauchunken. Darüber hinaus spiele ich sehr gerne die Kirchenorgeln 
in Braunschweig und Umgebung und war in den letzten Jahren beim „Tastentaumel“ – Festival nicht nur Ju-
rymitglied für den Klavierwettbewerb sondern habe dort mit immer neuen Programmen einen festen Platz 
gefunden.
Musik ist mein gemeinsamer Nenner, den ich gerne mit interessierten Menschen teilen mag. Im Klavierunter-
richt – oder auch in Musiktheorie für die Schule und die Praxis.
Persönliches Gespräch: 0531-250 924 03, E-Mail: stoppokpeter@gmx.de
» Monatsbeitrag:  VB 110 €  (Einzelunterricht 45 min)

Tasteninstrumente & Chöre



keLtische hArFe
» Monatsbeitrag für Einzelunterricht (45 min. / Woche) 100 € oder nach Ab-
sprache

weitere Angebote
Ensemble „De Tout Choeur“ (S. 24): Seit 2012 ist das Chansonatelier off en für alle, die gern 
singen und Kontakte mit französischsprachigen Menschen suchen. Zur Zeit treff en wir uns 
am ersten und dritten Donnerstag jeden Monats 19.00 - 21.00 Uhr im Gemeindehaus der 
Dankeskirche am Tostmanplatz 8.
Anmeldung und weitere Information: Sophie Garros,Tel. 0531-794690 oder sgarros@web.de

soPhie gArros
Jahrgang 73, Diplomhistorikerin und Fran zösisch lehrerin seit 2001.

Spielt seit 1987 keltische Harfe, Ausbildung an den Musik schulen Poitiers 
und Graz. Seit 2000 regelmäßige Weiterbildung durch Kurse auf Harfen-
festivals, außerdem mehrjährige Erfahrungen in Gesang, Chorleitung und 
west afrikanischer Musik. Seit 2010 Mitarbeit im Musikuß.

Im Unterricht baue ich progressiv solide technische Grundlagen auf und ach-
te sehr auf eine ver trauens volle Atmosphäre. Mir ist wichtig auf musikalische 
Wünsche einzugehen und för dere früh das gemeinsame Spiel mit anderen 
Harfenschülern und Instrumen talisten.

gitArrenunterricht

Über den Spaß am gemeinsamen Musizieren werden die not-
wendigen technischen Fähigkeiten vermittelt. Der Unterricht 
gibt einen Einblick in die vielfältigen stilistischen Möglichkeiten 
der Gitarre und regt an, selbst auf Entdeckungsreise zu gehen. 
Die eigene musikalische Kreativität wird entdeckt und gefördert.   Zu den Inhalten gehören 
u.a. Spiel nach Noten / Tabulatur, Rhythmik, Liedbegleitung, Improvisation Je nach Wunsch 
können die Schwerpunkte individuell bestimmt werden.

Weitere Angebote: 5-String-Banjo, Musikkurse für Menschen mit Behinderung, Improvisati-
onsworkshops
Anmeldung und weitere Information: Andreas Sichau, Tel. 0531-34 99 480 oder 0171-83 00 654
E-Mail: andreas.sichau@t-online.de, Internet: www.andreas-sichau.de, www.suenodelsol.de

Monatsbeitrag Gitarrenunterricht
» Einzelunterricht (30 Min.)  65-75 € je nach Selbsteinschätzung
» Einzelunterricht (45 Min.)  95-105 € je nach Selbsteinschätzung

AndreAs sichAu
Jahrgang 1971, Ausbildung am Institut für Musiktherapie, Berlin. Seit 2002 als 
Musiktherapeut, Gitarrenlehrer und Musiker tätig. Meine musikalischen Wur-
zeln sind die klassische Gitarre und das Fingerpicking. Im Laufe der Jahre habe 
ich sowohl als Solist, als auch mit diversen Ensembles musiziert und an mehre-
ren CD Produktionen mitgewirkt. Inzwischen fühle ich mich in vielen Stilrich-
tungen zuhause: u.a. - Jazz, Rock, Blues, Folk, Bossa Nova, Rumba Flamenca. 
Aktuell spiele ich mit „Sueño del Sol“ spanisch-lateinamerikanische Musik.
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kArL knoPF
Jahrgang ’61, Lehramtstudium Hauptfach Musik, im Rahmen des Studiums 
Ausbildung Konzertgitarre bei Haysam Helal und Jazzgitarre bei Udo Dam-
mann. Fortbildung u.a. bei Peter O`Mara, Dieter Kreitler, Ahmed El-Sala-
mouny, Jörn Michael Borner, Mike Noak, Frank Haunschild u.a. 

Seit vielen Jahren professioneller Gitarrenlehrer und Musiker in verschie-
denen Bands. Aktuell in der Funk & Soulband „Soulmate“. 

Seit 1999 Mitarbeit in der Musikschule Musikuß als Lehrer für Gitarre

Anmeldung und Information: 
Karl Knopf, Tel. 0531-2 88 93 50 
Internet: www.Musik-Knopf.de

Monatsbeitrag:
» Einzelunterricht  (30 min.)
   65-75 € nach Selbsteinschätzung       
» Gruppenunterricht in Kleingruppen
   40-50 € nach Selbsteinschätzung      
» Ensemblebeitrag  30 €

Weitere Angebote:
Gitarrenensemble für Erwachsene „Stringtime & Co“ (S.25)
Gitarrenensemble für Kinder & Jugendliche
Musik & Computer: Einarbeitung in versch. Musik-Software zur Notation, Aufnahme 
und Lernsoftware wie z.B. Finale, Guitar Pro, Abelton, Ear-Master, Band in a Box u. a.
Komposition, Produktion eigener Musik
Ukulelenensemble Maranga Mai (S.26)
Aufnahme und CD- Produktion

•
•
•

•
•
•

zuM unterricht – Ich bemühe mich in meiner Arbeit, die 
reichhaltigen Möglichkeiten der Gitarre aufzuzeigen und ver-
mittle solide Fertigkeiten, sie auszuschöpfen.

In meinem Unterricht steht der Schüler mit seinem individuellen Lerntempo im Mittelpunkt. 
Im Laufe der Ausbildung besteht die Möglichkeit, unterschiedliche Gitarrentypen kennen zu 
lernen und ggf. umzusatteln auf „Konzertgitarre, Westerngitarre, E-Gitarre, E-Bass und Ukulele“. 
Hören Sie dazu die Musik-Beispiele von meiner aktuellen CD „Guitar Player Special“ auf der 
Website: www.Musik-Knopf.de.
Stilistische Vielfalt und Gesang zur Gitarre gehören mit zu den Schwerpunkten meiner Arbeit.
In meiner mehrjährigen Unterrichtspraxis durfte ich Erfahrung mit Schülern in allen Alters-
gruppen sammeln und habe gelernt, mich spezifi sch auf sie einzustellen. Geduld, Humor 
und Einfallsreichtum gehören zu meinen Stärken, die das Lernen auf dem Instrument erleich-
tern.

– 20 –
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Redaktionelles

Komposition, andere Wege in der Harmonielehre (Teil 1 von 3)
 
Das bestehende Harmonielehre-Modell mit den entsprechenden Akkorden auf den Stufen 
I bis VII ist eine reichhaltige Quelle für kreatives Schreiben neuer Kompositionen. Jede Stufe 
hat dabei genau einen Akkordtyp:

Die Erste Stufe (I) ist immer ein Major 7 Akkord.
Die Zweite Stufe (II) ist immer ein Moll 7 Akkord.
Die Dritte Stufe (III) ist immer ein Moll 7 Akkord.
Die Vierte Stufe (IV) ist immer ein Major 7 Akkord.
Die Fünfte Stufe (V) ist immer ein Dominat 7 Akkord.
Die Sechste Stufe (VI) ist immer ein Moll 7 Akkord.
Die Siebte Stufe (VII) ist immer ein Moll 7 b5 Akkord.

Es gibt dabei viele Akkordprogressions-Klischees, die man nutzen kann, um darauf eine 
schöne Melodie zu setzen. Man kann auch eine beliebige andere Akkordfolge bzw. Progres-
sion nutzen, die noch nicht ganz so abgenutzt ist, dafür aber auch manchmal etwas sperrig 

klingen kann, wenn man keine gute Stimmführung hat. All das basiert auf der Ionischen Ska-
la. Natürlich kann man das auch auf eine andere Kirchentonleiter anwenden (z.B. Dorisch, 
Phrygisch, Lydisch, Mixolydisch oder Aeolisch), aber das ist letzten Endes nur eine Verschie-
bung des Ionischen Anwendungsfalles.

Wenn man jetzt aber weiter gehen will und noch nicht ganz so „ausgetrampelte“ Wege der 
klassischen Harmonielehre gehen will, kommt man schnell nicht weiter. Abhilfe schaffen hier 
sicherlich die Zwischendominaten (ZD), die einiges an „Würze“ in die Akkordfolge bringen. 
Dabei ist eine Zwischendominante nichts anderes als ein Stufenakkord, der umgewandelt 
wird in einen Dominat 7 Akkord. Einzige Bedingung ist, dass die Zwischendominante auflöst 
(bzw. auflösen könnte) auf einen Stufenakkord in der bestehenden Tonart. Das ist für die Stu-
fen I, II, III, VI und VII der Fall. Die Vierte Stufe würde in eine andere Tonart leiten und ist in dem 
Sinne daher keine Zwischendominate.

•
•
•
•
•
•
•
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Redaktionelles, Kurse für Kinder

Auch die SUB V’s sind eine tolle Möglichkeit der Gestaltung und bringen dabei richtig „Pfef-
fer“ in eine fade Komposition. Eine SUB V ist lediglich ein Dominat-7-Akkord, der chroma-
tisch auf einen Stufenakkord (einen Halbton tiefer) auflöst. Letztlich ist er abgeleitet von der 
Tritonus-Substitute einer Zwischendominaten, daher auch der Name SUB V. Die IV-Stufe ist 
im dem Sinne daher eher als Tritonus-Substitute (von VII 7) zu sehen und eben nicht als eine 
Zwischendominate! Die Tritonus-Substitute ist ein eigenes Thema für sich, über das
man schreiben könnte. Sie ist im Jazz ganz wichtig und kommt dort oft zur Anwendung.

Auch das Konzept des „Modal Interchange“ kann perlige Farben in eine Komposition brin-
gen. Hierbei wechselt man von den Akkorden der Ausgangs-Kirchentonleiter in die Akkorde 
einer andere Kirchentonleiter (Grundton bleibt identisch: Also z.B.: C ionisch Wechsel zu C 
aeolisch und meist wieder zurück). Ein besseres Wort wäre changieren, weil man durch dieses 
Konzept die Klangfarbe bzw. Atmosphäre der Komposition ändern bzw. modulieren kann. 
Exemplarisch nehmen wir mal an, das Lied ist in C Ionisch. Dann kann man auch die Akkorde 
von C Dorisch (also z.B. C-7, G-7 und Bb maj7) in der Komposition verwenden. Ebenso könnte 
man C Aeolisch Akkorde verwenden (Häufiger Anwendungsfall: Anstatt F maj7 wird dann 
auch mal F-7 verwendet, meist sogar hintereinander). Gleiches gilt für die anderen Kirchen-
tonleitern. Damit hat man schon einen ganzen „Sack voll Möglichkeiten“ neue und andere 
Wege zu beschreiten, die toll klingen und trotzdem noch nicht so „ausgelatscht“ sind.

All das hatte auch schon Anfang des 20. Jahrhunderts Einfluss auf die Popularmusik genom-
men. Also in Rock, Pop und natürlich Jazz. Mit Ausnahme der SUB V’s fußen alle Harmonie-
wege auf den Kirchentonleitern. Aber es gibt ja noch mehr: Gerade, aber nicht ausschließlich, 
in der Sinti- und Roma-Musik findet man auch andere Skalen, die dann sogar neue Typen 
an Akkorden hervorbringen, wie z.B. den Moll-Maj-7-Akkord. Aber darüber mehr in Teil 
Zwei...

Kindertrommelgruppen
Rhythmen entdecken, kreativ sein und vor allem Spaß haben – hier geht um erste rhyth-
mische Erfahrungen, mit Lust am Zusammenspiel in der Gruppe (ab 6 Jahren). Auch einzelne 
Events wie Kindergeburtstage sind möglich.

Anmeldung und Information:  Katja Müller-Erwig (S. 8), Tel. 0531-35 28 31 
Kursgebühr:  
» je nach Gruppengröße 10 bis 12 € pro Person/Std.

Kinderchor

Für Kinder ab 5 Jahren. Wir lernen gemeinsam Sing-, Spiel- und Tanzlieder aus aller Welt ken-
nen und entdecken die Möglichkeiten unserer Stimme durch spielerische Atem- und Stimm-
übungen. Das Repertoire wird durch Reime, Sprechverse und Bodypercussion ergänzt. Spiel 
und Spaß stehen hier im Vordergrund.
 
Zeit und Ort: Montags, 16:15 - 17:00 Uhr, Brunsviga, Monatsbeitrag 15 €
Jenny Rae Beyer, 0179-4222593, jenny-rae@hotmail.de
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Kleine Musikwerkstatt I  (Für Kinder ab 5 ½ Jahren)
Der Kurs umfasst :
Praktische und Theoretische Instrumentenkunde. Wir probie-
ren alle Musikinstrumente aus, die uns in die Finger kommen 
und lernen so auch unseren Lieblingsklang (vielleicht später 
unser Instrument?) kennen.
Erstes gemeinsames Musizieren, Rhythmus und Gesang, zu-
hören und lauschen, singen und trommeln als lustvolle Erfah-
rung.
Erste Noten. Das Geheimnis der Kugeln auf den 5 Strichen mit 
und ohne Stiel wird gelüftet. Auf dem Glockenspiel lernen wir 
kleine Musikstücke.
Schließlich wird aus Geschichten Musik und aus Reimen wer-
den Lieder.
Kursdauer 1 Jahr, Einstieg jederzeit

Anmeldung und Information: Christoph Siska (S. 12), Tel. 0160-92723100
Kosten: » 99 € für drei Monate

•

•

•

•

Leitung:  Sasahara Blumenstiel u.a. Lehrer*innen des Strei-
cherteams
Wir entdecken die Welt der Streichinstrumente. Mit einem 
neugierigen Forschergeist, mit Gesang und Bewegung 
und mit viel Spaß erforschen wir unsere Instrumente und 
gestalten Geschichten mit den Geräuschen, Klängen und 
Liedern, die wir entdeckt und gelernt haben.
Technische Übungen kommen als humorvolle Spieli-
deen daher. Wir erfinden selber einfache Lieder und Mu-
sikstücke - und wenn wir Spaß daran haben, wagen wir 
uns zum Abschluss des Kurses an eine kleine Aufführung. 
Diese Einführung kann jederzeit beginnen, sobald sich 
drei Teilnehmer gemeldet haben. Die Gruppen werden 
sowohl homogen (nur Geigen, Celli, Bässe etc.) aber auch 
gemischt für alle Streichinstrumente angeboten. Teilneh-
men können Kinder von  4-6 und 6-8 Jahren, mehr als 
sechs Teilnehmer*innen sollten es nicht sein.

Anmeldung und Information:
Sasahara Blumenstiel (S. 11), Tel. 05333-81 53 / E-Mail: sasahara.blu-
menstiel@gmail.com
» Monatsbeitrag: 35 bis 50 €

Die Fiedelbande legt los
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Das Orchester der Brunsviga

Leitung: Sasahara Blumenstiel 
... ist ein Lernorchester, in dem Anfänger und Fortgeschrittene gemeinsam musizieren. Wir 
spielen ein stilistisch breit gefächertes Programm – Klassik, Jazz, Folk oder Pop – alles kommt 
mal dran. Die Stimmen werden gemäß der Fähigkeiten der Mitspieler*innen arrangiert und 
ausgewählt. Wir arbeiten häufig projektorientiert. Konzerte mit erweiterter Vorbereitung  und 
ein Orchesterwochenende im Herbst sind im Beitrag enthalten. Zurzeit suchen wir besonders 
ein Altsaxofon, Querflöten, Klarinetten, Posaune oder Euphonium – aber natürlich ist immer 
Platz für die Streicher*innen von Cello bis Geige… fragt einfach nach.

Anmeldung und Information: 

Sasahara Blumenstiel (S. 11, Tel. 05333-81 53 / E-Mail: sasahara.blumenstiel@gmail.com
Mittwoch, 18.00 Uhr, Aula IGS Querum  (Probe 14-tägig, gerade Wochen) » Monatsbeitrag:  33 €

Big Band, Klezmerband, Querflöten 
Ensemble, Sax-Quartett 
Ihr habt die Möglichkeit, bei uns in vielen 
verschiedenen Ensembles mitzuspielen. Die 
Bigband sucht noch Blechbläser oder in der 
Klezmer-Gruppe fehlt die Baß-Unterstützung 
und Percussion. Das Salsa Orchester will sich 
neu formieren, dem Sax Quartett fehlt ein 
Bariton-Spieler... Die meisten größeren Grup-
pen proben 14-tägig und sind offen für neue 
Mitspieler. Ruft doch mal an.

Anmeldung und Information: 
Robert Eckert, Tel. 0174-9841092

Papenberg 5 · 38173 Evessen
Tel: 05333 94 53 521
info@heiko-gerecke.de

Schattenklang

Leitung:  Sasahara Blumenstiel

Dieses Ensemble bereitet die Orchesterarbeit vor – für Kinder, aber auch Jugendliche und 
Erwachsene mit Interesse an der Orchesterarbeit. Wir proben 14-tägig in der Aula der IGS-
Querum. Achtung: den neuen Termin bitte erfragen, er stand zu Redaktionsschluss noch 
nicht fest. 
Anmeldung und Information: 
 Sasahara Blumenstiel (S. 11),  Tel. 05333-81 53, E-Mail: sasahara.blumenstiel@gmail.com 
» Monatsbeitrag: » 15 €
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„De Tout Choeur“
Ensemble „ De Tout Choeur“: Zur  Zeit treffen wir uns am ersten und dritten Donnerstag jeden 
Monats, von 19.00 bis 21.00 Uhr im Gemeindehaus der Dankeskirche am Tostmanplatz 8.

Anmeldung und Information: Sophie Garros (S. 19)
Tel. 0531-79 46 90 oder E-Mail: sgarros@web.de



No Risk No Fun

Haben Sie eine Vorliebe für die traditionelle Musik verschiedener Kulturkreise? Sind Sie es 
vielleicht leid, immer nur allein Musik zu machen? Dann sind Sie hier richtig!
Wir spielen was uns gefällt, von bretonischen und schwedischen Melodien bis hin zur Klez-
mermusik. Die Stimmen des Arrangements richten sich nach den Möglichkeiten des/der Ein-
zelnen. Der Unterricht ist 14-tägig.
Anmeldung und Information:

Christoph Siska (S. 12), Tel. 0160-92723100 
Monatsbeitrag: »  33 €

Die Brunsviga Big Band

In der Bigband werden Jazz-Standards von Blues bis Free mit Abstechern in die Popmusik 
und Rock ‚n‘ Roll eingeübt. Außerdem: Rhythmustraining, theoretisch – praktische Kennt-
nisse über Akkorde und Skalen.
Besonders gesucht: Heiß begehrt sind bei uns die Blech-Bläser, aber auch alle anderen Instru-
mentalisten sind willkommen.
Anmeldung und Information: 
Robert Eckert, Tel. 0174-9841092
Zeit und Ort: Dienstag, 19.30 Uhr, Kleine Werkstatt in der Brunsviga 
Monatsbeitrag: » Probe (14-tägig) 22 €

Ukulelensemble Maranga Mai

Das Ukulelenensemble Maranga Mai ist ein 
Angebot für Erwachsene. Wir spielen eine 
Mischung aus Folk, Pop, Klassik, alles was uns 
Spaß macht. Gern singen wir auch dazu, herz-
ergreifend und schmerzfrei. Notenkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Neben dem Musizie-
ren und Pflegen unseres Repertoires werden 
auch  praktische Spieltipps und musikalische 
Grundlagen vermittelt. Das Ensemble ist offen 
für neue Mitglieder. Einfach mal unverbind-
lich zur Probe kommen und zuhören. Unser 
Repertoire ist nicht sonderlich schwer. Neben 
einer langjährigen Beständigkeit gibt es auch 
eine gewisse Fluktuation von Mitgliedern, die 
kommen und gehen. Daher besteht immer die 
Möglichkeit der langsamen Einarbeitung. Na-
türlich können wir es auch im Einzelunterricht 
oder in kleinen Gruppen vorbereiten.

» Leitung: Karl Knopf (S. 20), Tel. 0531-2 88 93 50 
» Zeit: Freitags, 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
» Ort: Brunsviga, Karlstraße 35, Braunschweig 
» Beitrag: 30 € im Monat
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gitArrenenseMLe „stringtiMe & co“
Das Ensemble besteht zurzeit aus zehn Erwachsenen im Alter von 40 - 60 Jahren, acht Kon-
zertgitarren, ein Akustikbass, Percussion und eine Querfl öte. Wir spielen was uns Spaß macht; 
Folk, Klassik, Latin, Pop, Worldmusik im weitesten Sinne.
Neben dem Musizieren und Pfl egen unseres Repertoires werden auch  praktische Spieltipps 
und musikalische Grundlagen vermittelt.
Weitere Mitspieler sind erwünscht! Notenkenntnisse und Erfahrung mit der Gitarre sind hier 
allerdings Voraussetzung. 
Genau wie bei Maranga Mai gilt, einfach unverbindlich vorbei kommen, zuhören, ggf. das 
Repertoire im Unterricht auf der Gitarre lernen und langsam „reinwachsen“.
Wir haben viel Spaß, lachen auch gern über unsere Fehler und genießen das Zusammenspiel. 
Gelegentlich gibt es ein kleines Konzert in lockerer Atmosphäre.

» Leitung: Karl Knopf (S. 20), Tel. 0531-2 88 93 50
» Ort: Brunsviga, Karlstraße 35, Braunschweig
» Zeit: Freitags, 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
» Beitrag: 30 € im Monat

sueÑo deL soL

… ein Gitarrenduo aus Braunschweig, das mit seiner Musik mediterranes Flair versprüht. 
Frank Meth und Andreas Sichau begeistern durch instrumentelle Eigenkompositionen und 
individuelle Bearbeitungen. Verträumte bis feurig heiße Rhythmen und Melodien mit spa-
nischem Flair … aber auch Latin-Elementen wie Samba und Bossanova versprechen Sommer 
pur und versetzen bestimmt in Urlaubsstimmung.
Ob begleitend oder konzertant bei Firmenevents, Familienfeiern, Candle-Light-Dinner etc.
Weitere Information: Andreas Sichau (S. 19), Tel. 0531-3 49 94 80 oder 0171-8300654

kAdJeMbe - westArFikAnische rhYthMen

Das Ensemble KADJEMBE verspricht ein unterhaltsames Programm mit Djembés, Basstrom-
meln, Balafonen und Ngonis (12-saitige Harfen). Das 12-köpfi ge Ensemble spielt Rhythmen 
aus Guinea, Burkina Faso, Senegal und Mali und überrascht bei Indoor-Veranstaltungen mit 
einer besonderen Lichtperformance.
Weitere Information: Katja Müller-Erwig (S. 8), Tel. 0531-352831, www.djembe-drumming.de

sÄnger & MusikschöPFer „esgeht wAidA“
Esgeht Waida (Voc&Git) landet mit großartigen Arrangements, klugen philosophisch-po-
etischen Beobachtungen und wachen, klaren Bildern mitten aus dem Leben. Waida‘s mal 
warme mal rauhe, nahegehende Stimme macht seine Songs zu echten Momentaufnahmen. 
Es ist leuchtender Songwriter Jazz, mit besonderen Akkordwechseln, viel Raum für Atmo-
sphäre, runden Melodien & tollen Texten, die sich weit entfernt von Klischees bewegen.
Hin & Wieder hat der Musiker & Komponisten „Esgeht Waida“ Gastmusiker dabei, die die 
Arrangements mit ihrer Musikalität bereichern.
Weitere Informationen: Sven Waida (S. 17), 0174-4063629, schlauerwerden@waidaweb.de
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Irish Slow Session

Repertoirebildung nach Gehör – langsam, Step by Step … für alle Melodieinstrumente.
Donnerstag (gerade Kalenderwochen) ab 20.00 Uhr,  Kl. Werkstatt.
Frank Stadtaus, 
Tel. 01525-6562101

Irish Folk Session

Jeden 2.  Donnerstag im Monat trifft sich die regionale Irish Folk Szene ab18.30 Uhr zur Session in 
der Kaufbar. Publikum ist herzlich willkommen.
Klaus Brünenkamp,
Tel. 0531-34 67 37

„Lied : Stimme : Mensch“
Wochenendseminar für ambitionierte Laien, 
Sänger, Sprecher, Darsteller, Instrumenta-
listen die ihre BEZIEHUNG zum jeweils aus-
geübten Stück (Lied, Arie, Song, Monolog, 
Instrumentalstück) in individueller Proben-
arbeit vertiefen möchten. Das Seminar bein-
haltet Liedregie, Interpretation, Stimm- und 
Körperschulung; Korrepetition wird gestellt.
Ort: Wolfenbüttel, Prinzenpalais TonART e.V.
Begrenzte Teilnehmerzahl, 2-Tagesseminar,  
230 € Kostenbeitrag
Vorauss. Termine 2023: 7./8. Okt, 14./15. Okt, 

11./12. Nov, 18./19. Nov (Änder. vorbehalten).
Weitere Termine, Informationen und Anmeldung:
Belinda Duschek (S. 6), Tel. 0531-8 66 18 23 oder www.tonart-wf.de

Esgeht Waida mit Frank Sinatra

Die große Ära des Swing‘s und Bossa Nova‘s, 
die den größten Teil unserer heutigen moder-
nen Popularmusik beeinflusst hat, schwingt 
noch bis in unser Jahrtausend hinein. Sänger 
wie u.a. Frank Sinatra machten die Afro-
amerikanische Musik weltbekannt. Zum 
nostalgischen schwärmen oder innovativen 
kennenlernen dieser Zeit, wurde ein Klavier-
Programm zusammengeschnürt.
Der Sänger und Pianist, Esgeht Waida, hat in 
Hamburg Musik studiert und wurde 2017 zum Braunschweiger des Jahres gekürt.
Weitere Informationen: Sven Waida (S. 17), 0174-4063629, schlauerwerden@waidaweb.de
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Die wöchentliche Unterrichtszeit beträgt in der Regel 45 Minuten.

Der vereinbarte monatliche Unterrichtsbeitrag wird ganzjährlich durchgezahlt.

In den Schulferien und an gesetzlichen Feiertagen findet kein Unterricht statt.

Die Teilnehmer verpflichten sich, im Krankheitsfalle ihres Lehrers den Unterrichtsbei-
trag bis zu sechs Wochen weiter zu bezahlen. Bei längerer Krankheit des Schülers wird 
der Unterrichtsbeitrag bis zur Genesung ausgesetzt. Der Unterrichtsplatz bleibt dabei 
garantiert.

Die Kündigungsfrist beträgt in der Regel drei Monate. Sie tritt nach einem Probemo-
nat in Kraft. Im Gruppenunterricht empfehlen wir gesonderte Absprachen.

•

•

•

•

•

Um unseren Verwaltungsaufwand möglichst gering zu halten, erfolgt die Anmeldung zum 
Unterricht direkt über die einzelnen Lehrer/innen. Hier erhalten Sie auch eine umfangreiche 
Beratung und weitergehende Empfehlungen, falls das Angebot nicht das geeignete sein 
sollte.

Die folgenden Unterrichtsbedingungen orientieren sich an den Gepflogenheiten städtischer 
und anderer Musikschulen, sowie an den Vertragsentwürfen der IG Medien für freiberufliche 
Musikpädagogen. 
Die im Musikuß zusammengeschlossenen Musiklehrer/innen arbeiten selbständig und ge-
stalten ihre Preise in eigener Verantwortung. Sie haben auch die Freiheit, den folgenden all-
gemeinen Vertragsbedingungen eigene Regelungen hinzuzufügen.

Anmeldung und Beratung

Unterrichtsbedingungen

Anmeldung/Unterrichtsvereinbarung

reisen@unterwegs.eu 

Kunst- und Kulturreisen               Busvermietung 
Gartenreisen                Klassenfahrten 
Musikfahrten                Vereinsfahrten 

 
 

www.kunst-kultur-reisen.net 
www.unterwegs-reisen.de 

0531 – 347427 
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Alle Unterrichtsangebote und noch mehr … auch auf unserer Website:

Beyer, Jenny Rae (S. 7) Tel: 0179-4222593
Vocal-Coaching & Pop-Piano  jenny-rae@hotmail.de

Blumenstiel, Sasahara (S. 11) Tel. 05333-81 53
Violine, Orchester sasahara.blumenstiel@gmail.com

Bolte, Stefan (S. 12) Tel. 0531-3 89 83 74
Kontrabass 0176-87191125

Dallmann, Bernd Tel. 05306-911820
Saxophon, Querflöte, Klarinette berndall@htp-tel.de

Duschek, Belinda (S. 6) Tel. 0531-8 66 18 23
Gesang, FunktionalecStimmbildung®, Somatic 
Experiencing ®

Ehlers, Susanne (S. 5) Tel. 0531-7 63 05
Blockflöte

Garros, Sophie (S. 19) Tel. 0531-79 46 90
Harfe, Französische Chansons     

Heeger, Linda (S. 16) Tel. 0531-1 20 46 53
Klavier

Kiehne, Annika (S. 16) Tel. 0178-6724681
Keyboard

Knopf, Karl (S. 20) Tel. 0531-2 88 93 50
Gitarre, E-Bass, Ukulele

Mairitsch, Robert (S. 7) Tel. 0177-7197278
Schlagzeug, Latin-Percussion

Müller-Erwig, Katja (S. 8) Tel. 0531-35 28 31
afrik. Trommeln, 0157-34757174
Balafon, N‘Goni

Ng, Jie Jie (S. 11) Tel: 0173-4770545
Violine freizen7@yahoo.com

Sichau, Andreas (S. 19) Tel. 0531-3 49 94 80
Gitarre

Siska, Christoph (S. 15) Tel. 0160-92 72 31 00
Cello, Blockflöte, Musik mit
Kindern

Stoppok, Peter (S. 18) Tel. 0531-25092403
Klavier, Kirchenorgel, Musik-
theorie, Chöre

Waida, Sven (S. 17) Tel. 0174-4063629
Klavier, Akkordeon, schlauerwerden@waidaweb.de
Woabong, Komposition
 & Improvisation 

www.musikschule-musikuss-braunschweig.de

Who is Who Auf einen Blick

Schöppenstedter Str. 9
38173 Evessen
Tel. 0151-12847874

Serviceleistungen
Montagen
Reparaturen aller Art
Möbel aus Holz

ist bewusst schülerorientiert, sei es im spie-
lerischen Ansatz in der Arbeit mit Kindern, 
sei es, dass Erwachsene ein Instrument neu 
lernen, ihre Stimme neu kennen lernen oder 
gelerntes auff rischen, erweitern möchten.

In einem breiten Spektrum bieten wir viele 
Möglichkeiten Musik zu erleben und zu er-
forschen – von der klassischen bis zu den 
verschiedenen Spielarten populärer Musik, 
vom Einzelunterricht bis zum Mitspiel in 
einem unserer Ensembles oder Orchester.

Unser Musikunterricht

– 29 –




